Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1 50. Marienwerder, 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 
Verfügung, 


betreffend 
die Abgrenzung der Handelskammer in Thorn. 


1) 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die 
Handelskammern vom 24. Februar 1870/19. Auguſt 
1887 genehmige ich, daß der Bezirk der Handels⸗ 
kammer in Thorn auf die Kreiſe Brieſen, Kulm, Löbau 
und Strasburg ausgedehnt werde. Für die hinzu⸗ 
tretenden Kreiſe ſind 8 Mitglieder zu wählen. 

Die Wahlen haben nach Maßgabe des Beſchluſſes 
der Handelskammer vom 2. d. M. zu erfolgen. 

Berlin, den 30. November 1898. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


den 14. Dezember 1898. 
ſtimmungen werden hierdurch die rückſtändigen 
gekündigten Aktien und Obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf⸗ 
gerufen: 

Prioritäts⸗ Obligationen Lit. E. 
aus der 31. Verlooſung, gekündigt zum 1. Oktober 1894. 
(Abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe V Nr. 3 bis 20 nebſt 
Anweiſung.) 

zu 100 Rthlr. Nr. 4359. 

gekündigt zum 1. Oktober 1895. 
(Abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe V Nr. 5 bis 20 nebſt 
Anweiſungen.) 
zu 500 Rthr. Nr. 2198. 2199. 
„ 100 „ „ 10399. 


Alle übrigen, noch im Umlauf be⸗ 
findlichen Prioritäts⸗ Aktien Lit. B., 


In der Plenarſitzung vom 1. November 1898 Prioritäts⸗ Obligationen Lit. E. und 


hat die Handelskammer für Kreis Thorn über das bei Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Priori⸗ 
der Einverleibung der Kreiſe Kulm, Briefen, Stras⸗täts⸗ Obligationen der Oberſchleſiſchen 
burg und Löbau anzuwendende Wahlverfahren ſ ein⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind durchunſere 


ſtimmig den nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 


Bekanntmachung vom 15. Auguſt 1895 


„Die Kammer beſchließt, daß jeder derggekündigt worden und zwar: 


neu hinzutretenden Kreiſe Kulm, Brieſen, Stras⸗ 
burg und Löbau einen Wahlbezirk bilden und je 
2 Mitglieder wählen ſoll. Die Wahlen zur 
Handelskammer ſollen in der Weiſe erfolgen, daß 
die Wahlberechtigten der einzelnen Wahlbezirke 
unter Zugrundelegung des Ergebniſſes ihrer Ver⸗ 
anlagung zur Gewerbeſteuer in zwei Abtheilungen 
getheilt werden, deren jede ein Mitglied wählt. 
Als Wahlorte werden die Kreisſtädte Kulm, 
Brieſen, Strasburg und Löbau feſtgeſetzt. In 
dem Wahlbezirke Brieſen ſollen auch diejenigen 
Wahlberechtigten des Kreiſes Brieſen wählen, 
die bisher ſchon der Handelskammer für Kreis 
Thorn angehört haben.“ 

Thorn, den 2. November 1898. 

Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Vorſtehender Beſchluß wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 30. November 1898. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


2 Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der betreffenden ſtatutariſchen Be⸗Staatsſchulden⸗ Til gungs-Kaſſe 


die Prioritäts⸗ Aktien Lit. B. zum 
1. Dezember 1895 (abzuliefern mit Zins⸗ 
ſcheinen Reihe IX Nr. 9 und 10 nebſt An⸗ 
weiſungen, wogegen Stüdzinfen für die Monate 
Juli bis einſchließlich November 1895 vergütet 
werden), 

die Prioritäts⸗Obligationen Lit. E. 
zum 1. Dezember 1895 (abzuliefern mit 
Zinsſcheinen Reihe V Nr. 5 bis 20 nebft An⸗ 
weiſungen, wogegen Stückzinſen für die Monate 
Oktober und November 1895 vergütet werden), 
die Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗ 
Prioritäts⸗ Obligationen zum 1. 
März 1896 (abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe V Nr. 7 bis 10 nebſt Anweiſungen, wo⸗ 
gegen Stückzinſen für die Monate Januar und 
Februar 1896 vergütet werden). 

Die Inhaber der rückſtändigen 
Stücke werden wiederholt aufgefordert, 
dieſelben mit Zubehör baldigſt an die 
nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe, die 
in 


Ausgegeben in Marienwerder am 15. Dezember 1898. 
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Berlin M, Taubenſtraße 29, oder an bielber Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem 
Königliche Kreiskaſſe in Frankfurt a./ M. Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten 
zur Einlöſung einzuliefern Der Be⸗ nach größeren Orten iſt die Wohnung 
trag fehlender Zinsſcheine wird vomldes Empfängers, auf Packeten nach Berlin 
Kapital in Abzug gebracht. 


auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) 
Diejenigen Obligationen Lit. E. welche, 


anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt 
der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter un⸗ es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt 
geachtet, nicht binnen 4 Jahren nach dem Zahlungs⸗ aufgeliefert werden; die Vereinigung mehrerer Packete 
termin zur Einlöſung eingeliefert ſind, werden im Wege zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 
des gerichtlichen Verfahrens mortiſizirt. — Aus Berlin W., den 4. Dezember 1898. 
Zweigbahn⸗ Obligationen, welche, der Be⸗ Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
c: eg durch die öffentlichen m ungeachtet, Kraetke. 
nicht rechtzeitig zur Realiſirung eingehen, erliſcht jeder 
Anſpruch, wenn ſie 10 Jahre lang alljährlich einmal e Beben e e 
öffentlich aufgerufen und trotzdem nicht ſpäteſtens binnen De? Ban A 
Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur 4) Bekanntmachung. 
Einlöſung vorgelegt werden. Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
Berlin, den 15. November 1898. 1. des Rittergutsbeſitzers Hinrichſen zu Plon⸗ 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. chaw zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
v. Hoffmann. bezirk Villiſaß, Kreiſes Culm, an Stelle des aus 
8) Bekanntmachung. dem Bezirke verzogenen Gutsverwalters Wentſcher 


in Blandau und 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 


do 


des Lehrers von Snarski zu Blandau zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre genannten Bezirk, an Stelle des zum Standes⸗ 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih⸗ beamten ernannten Rittergutsbeſitzers Hinrichſen 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, zur öffentlichen Kenntniß. 
damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen Danzig, den 6. Dezember 1898. 
vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Der Ober⸗Präſident. 
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem 5) Bekanntmachung. 
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
thunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzu⸗Lehrers Puſchke in Fronau zum Standesbeamten 
halten und namentlich auf weitere Entfernungen eine für den Standesamtsbezirk Stanislawken, Kreiſes 
Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachts- Briefen Wpr., an Stelle des zum 1. Januar k. Is. 
feſt zu übernehmen, wenn die Packete erſt am 22. De⸗ das Amt niederlegenden Gutsvorſtehers Donner zu 
zember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Landen zur öffentlichen Kenntniß. 
Die Packete ſinddauerhaft zu verpacken. Danzig, den 9. Dezember 1898. 
Dunne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ Der Ober⸗Präſident. 
kiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift 6) Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten 
der Packete muß deutlich, vollſtändig und Kreiſe gebracht, daß an dem Plane der Errichtung 
haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht einer zweiten Apotheke in Culmſee auch im Falle des 
in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo Verkaufs der dortſelbſt bereits beſtehenden Apotheke 
empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen feſtgehalten wird. 
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt Marienwerder, den 4. Dezember 1898. 
werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegen⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ſtänden in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, 7) Der Schloſſerlehrling Wilhelm Zilch in Tuchel 
Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf hat am 5. Juni d. Js. den Glasmacherlehrling Julius 
die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten Vanslau aus Louiſenthal mit Muth und Entſchloſſen⸗ 
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. heit und nicht ohne eigene Lebensgefahr von dem 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt Packetadreſſen für Tode des Ertrinkens in dem Glemboczek⸗ See gerettet. 
Packetauſſchriften nicht verwendet werden. Der Name Dieſes bringe ich mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht lichen Kenntniß, daß ich dem Genannten für dieſe 
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. That eine Belohnung von 25 Mark bewilligt habe. 
Die Packetaufſchrift muß ſä m mtliche Angaben Marienwerder, den 6. Dezember 1898. 
der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls Der Regierungs⸗Präſident. 
alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 8) Nachdem von den dem Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und 
Namen und Wohnung des Abſenders, den Vernterk der Boötlcher⸗Gewerbe im Kreiſe Stuhm angehörigen Hand⸗ 
Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes werkern der Antrag auf Errichtung einer einem Theil 
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des Kreiſes Stuhm umfaſſenden Zwangsinnung un Wahlbezirk 1 die Kreiſe Graudenz und Schwetz, 

die genannten Gewerbe geſtellt worden iſt, habe ich ” II den Kreis Marienwerder, 

den Königlichen Landrath von Schmeling in Flaum „ III den Kreis Roſenberg, 

gemäß § 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum „ IV i den Kreis Siuhm. 

Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit ernannt. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
Marienwerder, den 7. Dezember 1898. daß die Liſten der Wahlberechtigten in der Zeit vom 

Der Regierungs⸗Präſident. 27. d. Mts. bis zum 2. Januar 1899 öffentlich aus⸗ 
; n ; ‚liegen werben und zwar: 

9) Die Wahlen für die in Graudenz zu errichtende 1. die Liſten der geſammten Abtheilung I 

Handelskammer werden im Januar k. Js. an einem ſowie des Wahlbezirks 1 auf dem Land⸗ 

noch bekannt zu gebenden Tage mit Genehmigung des 555 ER in aden 5 . 


Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe derart voll Er g 

zogen werden, daß ſämmtlich e zur erſten Wahl⸗ 4 ann 1 en auf dem 
abtheilung gehörenden Wahlberechtigten aus dem ganzen 3. die Liſten des Wahlbezirks III auf d 
Handelskammerbezirke in Graudenz wählen. Zur erſten er 0 7 gend em 
Wahlabtheilung gehören diejenigen Wahlberechtigten, 4 die en 115 Wahlbezirks IV auf dein 


welche mindeſtens zu einem Gewerbeſteuerſatze von Landraths amtein Stuhm. 


R j I 

336 Mark veranlagt find. Einwendungen gegen die Liften find inner: 
Innerhalb der mit einem Gewerbeſteuerſatz von halb einer Woche n ach beendeter Aus: 

80 Mark abſchließenden zweiten und der dritten Wahl- legung bei mir anzubringen. 

abtheilung ſind je 4 örtliche Wahlbezirke gebildet, von Marienwerder, den 7. Dezember 1898. 

denen umfaßt: Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Im Kreiſe Roſenberg ſind die nachbenannten Perſonen zu Amtsvorſtehern bezw. Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertretern ernannt: 


für den zu Amtsvorſtehern zu Stellvertretern der Amtsvorſteher 


Seeberg Reuter Gutsbeſitzer Halbersdorf. 
Stradem Bamberg Gutspächter | Stradem 2 
Schönberg Halter Gutsrendant | Schönberg Hahn Oberförſter | Schönberg. 
Stenfendorf | von Heimendahl | Nitterguts: Stenkendorſſ Danielowski Inſpektor Stenkendorf. 
beſitzer 
Finckenſtein] Graf zu Dohna Majorats⸗ Finckenſtein Schultz Gutsrendant Finckenſtein. 
beſitzer [ 
Pachutken | Chriftian Pukall Beſitzer Rieſenkirch Chriſtian Volkmann Beſitzer Rieſenkirch. 


Marienwerder, den 4. Dezember 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 


2) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat November 1898 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. ee 


a. b. 


Anzahl der aufgetriebe⸗ 
nen Stücke Vieh als 


4. Hammel für 
100 Pfd. 
a. b. 


3. Schweine für 
Ex 100 Pfd. 
a b. a. b. 


C. . 
Jungvieh x 
jeh mageres unter über 
Maſtvieh Vieh 1 4 8 Tage 8 Tage fette [magere 
Mk. Pf I Mk. PfI Mk. Pf Mk. Pf Mk. Pf Mk Pf. Mk. Pi Mk. Pf Mk. Pf 


fette magere 
vieh 


Marienwerder, den 8. Dezember 1898. i n 
Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
22) Bekanntmachung. des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brandt zu Charlotten⸗ 
Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehr- burg, Spreeſtraße 42. 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg Marienwerder, den 8. Dezember 1898. 
beginnt am Montag, den 6. März 1899. | Der Regierungs⸗Präſident. 
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18) N Markt und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


I. A. Getreide. 


Namen 


der 


Städte. 


Nro. 


Es koſten je 100 Kilogramm 


2 NEL 

J Shriftburg — 

2 Culm 15 

30 Dt. Eylau — 

4 Dt. Krone = 

5 Flatow 8 

60 Graudenz 16 

7 Saftrom — 

8 Konitz 16 

9 Löbau 15 

100 Mk. Friedland — 

111 Marienwerder 16 

12] Mewe - 

13| Neumark — 

14] Rieſenburg 15 

15J Roſenberg — 

166 Schlochau — 

171 Schwetz — 

18] Strasburg 16 

19 Stuhm — 
20 Thorn 16 
210 Tuchel — 
221 Hammerſtein — 
23 Neuenburg . 
24 Vandsburg ee %z 

Summa 12855 2 
Durchſchnittspreis [1657 15 


14) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte % NM Me 


Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für den Kreis Culm 6,96 2,23 2,00 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 6,36 2,36 2,36 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 6,59 1,84 1,75 
Ausführungs-Inftruftion vom 30. Auguſt 1887 (R.] Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des Roſenberg und Strasburg 6,32 2,10 2,10 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis 


Aufſchlage von fünf vom Hundert die Dunch⸗ Marienwerder 7,04 2,63 2,10 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreife) des Regierungs- Schlochau und Tuchel 6,69 2,20 1,76 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 6,80 2,52 1,85 


13. Juni 1873) im Monat November 1898 

für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
Es betrug im Monat November 1898 der Durch⸗ 

ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf: 


Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 6,87 3,03 2,22 
Marienwerder, den 10. Dezember 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


un 


2 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat November 1898. 


N 


reiſe. 


Erbſen, 


(gelbe) im 
zum Groß⸗ 
K handel 


Es koſten je 100 Kilogramm 


LA L LI 

14037 ——1 — — 1 100 
1506 19 — 46 425 110 
14944 — — 1 — 4— 88 
14794 ——4 — 3500 100 
14054 — —] — 4501 110 
15080 22 25 4801 99 
14751 —— — 4— — 
16.501 25.— 45 4201 — 
1471] ——4 — Fe 
13371 —|—| — 450 — 
16/075 32 — 70 5—1 105 
18—1 ——1 — — — 120 
— Ic a = om 3— 92 
17255 — | — 4440 110 
17,751 30 — 425 — 
120694 — — 4— — 
15500 ——14 — — — 75 
170944 — — 525 80 
1750| 22 37 5781 98 
1350 —— — 5.— 90 
U II 
15/501 25 10 98 
15) Bekanntmachung. 


Wir haben der bei der Königlichen Forſtkaſſe in 
Bruß beſchäftigten Tochter des Königlichen Foſtkaſſen⸗ 
Rendanten Thiemann in Bruß, Fräulein Valeska 
Thiemann die Befugniß ertheilt, gültige Quittungen 
über die an die Forſtkaſſe in Bruß geleiſteten Zahlungen 
auszuſtellen. 


Marienwerder, den 28. November 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


16) Bekanntmachung. 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat November 1898 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß, 


B. Uebrige Marktwaaren. 


Rinder⸗ 
nieren⸗ 


7 7 ru 
im Kleinhandel 


von der vom a 
Keule [Bauch pro 
1 kg 
je 1 Kilogramm 
AL 4 


Es ſind zu berechnen: 
a. für 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 16 Pf. 
b. > Heu 2 52 
8350 7 Stroh 2 
Danzig, den 9. Dezember 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Kieslieferung. 
Es ſoll die Lieferung von 1 700 ebm Deckkies, 
57 060 ebm geſiebtem und 29 400 ebm ungeſiebtem 
Kies in 28 Looſen verdungen werden. Der Termin 
für die Eröffnung der Angebote iſt auf den 5. Ja⸗ 
nuar 1899, Vormittags 11 Uhr feſtgeſetzt. Die Be⸗ 
dingungen und das Muſter zum Angebot liegen in 
unſerem Geſchäftshauſe — Zimmer 30 im 2. Stod — 
zur Einſicht aus und werden auch gegen poſtfreie Ein⸗ 
zahlung von 50 Pf. abgegeben. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Danzig, den 30. November 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 


75 1 6 


5 


17) 
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Namen Eifig. 
der 1] 


Städte. 


1J Chriſtburg 90 — 20 
2 Culm — — — 20 
3 Dt. Eylau — 380 — 20 
4J Dt. Krone 60ʃ— 20 
5 Flatow 60 — 20 
6] Graudenz 451 — 20 
71 Jaſtrow 

81 Konitz 

9 Löbau 


101 Mk. Friedland —- 
111 Marienwerder — 
124 Mewe 2 
13] Neumark = 
14] Rieſenburg 7 
151 Roſenberg = 
16 Schlochau = 
17 Schwetz — 
181 Strasburg — 
19] Stuhm — 
20 Thorn — 

210 Tuchel 
22 Hammerſtein — 
23 Neuenburg — 
24 Vandsburg ze 
Summa 17] Bi : 35.420 30 1 
Durchſchnittspreis |—|: — 8 611 1 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel 

nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 


r do 808 


Marienwerder, den 10. Dezember 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 
— ͤ h — TEE wege 
18) Bekanntmachung. Parzelle 14/1, 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes Oeffentliche Wege, Kartenblatt 5, 
des Kreiſes Thorn vom 1. Oktober 1898 ſind die bu. Parzelle 25, 29, 31, 49/26, 50/17, 61/32, 


lich des Gutsbezirks Fußartillerieſchießplatz Thorn be: Kartenblatt 6, 
legenen zum Theilgutsbezirk Rudak gehörigen Parzellen Parzelle 4. : 
und zwar: Czernewitz Gut, Kartenblatt 1, 
Artikel 3, Parzelle 76/5, 77/4, 81/1 ze. 
Schirpitz, Kartenblatt 5, Grundbuchblatt 6, mit einem Flächeninhalt von 496,01,48 Hektar von 
Parzelle 28, 30, 34, 35, 36, 44/15, 45/16, dem Theilgutsbezirk Rudak abgetrennt und mit dent 
46/27, 58/24, 59/33, 60/33, 2, 3, 13/1, gleichfalls zum Gutsbezirk Schirpitz gehörigen Theil: 


Artikel 5, Kartenblatt 5, gutsbezirk Karſchau vereinigt worden. 

Parzelle 51/14, Thorn, den 7. November 1898. 

Artikel 9, Kartenblatt 6, Der Landrath. 
19) Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 19 ff. des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Ablöſung der Reallaſten, und 
des § 3 des Geſetzes vom 27. April 1872 über die Ablöſung der den geiſtlichen und Schulinſtituten, ſowie 
den frommen und milden Stiftungen pp. zuſtehenden Realberechtigungen — werden die Martini⸗Marktpreiſe 
eines Neuſcheffels der verſchiedenen Getreidearten pp., welche ſich im Durchſchnitt der Jahre 1875 bis ein⸗ 
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ſchließlich 1898 bet Weglaſſung der Preiſe in den beiden theuerſten und den beiden wohlfeilſten Jahren er⸗ 
geben, ſowie die diesjährigen durchſchnittlichen Martini⸗Marktpreiſe eines Neuſcheffels Roggen in den feſtgeſtellten 


Normal⸗Marktorten der Provinz Weſtpreußen, behufs 


Berechnung und Feſtſtellung der Geldrenten in Re⸗ 


gulirungs, Ablöſungs⸗ und Gemeinheitstheilungsſachen, hierdurch wie folgt bekannt gemacht: 


A. 
Es beträgt der 24/20 jährige Martin- Durchſchnitts⸗] , B. 
Bezeichnung Marktpreis für den Neuſcheffel ſchnitts⸗Markt⸗ 
& 5 preis für den 
2 8 3 Neuſcheffel 
z Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer | Erbſen [Kartoffeln Roggen 
5 Normal⸗Marktorte. im Jahre 1898 
S 
e . e A | Ab 5 
1 Bütow — — 5 481 — — 3 06 — I — — 5 18 
2J Danzig 6 500 5 100 4 4] 2 89 6 210 1 7 5 24 
3 Dirſchau 6 31 5 04] 4 35 3 09] 6 25] 1 (67 4 90 
4 Elbing — | — —1 4 221 3 004 — 2 19 — — 
5 Dt. Eylau 6 [77 4 99 4 12] 2 99 6 38] — — 4 98 
6 Flatow — — 4 97 4 34] 2 844 6 15 — — 5 01 
71 Märkiſch Friedland — — 5 160 4 47 3 04 — - — — 4 90 
8 J Graudenz 6 50 5 23 A 35 3 22 6 62 — — 4 99 
9 Konitz 6 434 5 02 4 04] 2 880 6 100 — — 5 16 
10 Deutſch Krone 5 49 4 88] 3 12 6 67 —- — 5 48 
111 Kulm 603 4 67 4 1 2 97 6 171 —— 4 94 
12 | Marienburg — = 5 38 4 50% 3 34] 7 05l!ä - 5 ol 
13 | Marienwerder — |-1 5 47 4 29 3 281 6 800 — — 5 12 
14] Mewe 6 50 4 88 4 47 3 16 6 470 — — 4 64 
15 Thorn 6 700 5 21 A 34] 3 134 6 744 — — 5 14 
Bromberg, den 7. Dezember 1898. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen. 
20) Perſonal⸗Chronik. | 5. Sekretär Franz Redecker in Konitz zum Ges 


Der Regierungs⸗Rath Dr. Meyer iſt an die 
Königliche Regierung zu Cöln verſetzt. f a 

Der Regierungsrath Neubaur iſt der hieſigen 
Regierung zur dienstlichen Verwendung überwieſen. 

Die Wahl des Poſthalters Friedrich Lange 
zum beſoldeten Stadtkämmerer der Stadt Neumark iſt 
beſtätigt worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat November 1898. 

Ernannt: 1. Rechtsanwalt Steinhardt in Danzig 

zum Notar, 

die Referendare Emil Jacobſohn in Danzig, 
Hugo Schulz in Graudenz und Hans War: 
kentin in Marienburg zu Gerichtsaſſeſſoren, 
die Rechtskandidaten Moritz Kahn aus Hachen⸗ 
berg, Bruno Oeſtreich aus Langfuhr, Carl 
Blümke aus Danzig, Rudolf Herforth aus 
Marienwerder, Ernſt Kähler aus Neuteich zu 
Referendaren unter Ueberweiſung an das Amts⸗ 
gericht in Pr. Friedland bezw. Putzig, Putzig, 
Neuenburg und Tiegenhof, 

Rechtskandidat Max Kahane aus Zoppot zum 
Referendar, ) 


2. 


richtsſchreiber bei dem Oberlandesgericht in Ma⸗ 

rienwerder, 

Kanzleidiätar Kinczewski in Danzig zum 

Kanzliſten bei dem Landgericht in Konitz, 

Hülfsgefangenaufſeher Winkelmann in Schwetz 

zum Gefangenaufſeher in Elbing. 

Verſetzt: 1. Landgerichtsrath Frenzel in Lyck an 
das Landgericht in Danzig, 

2. Amtsgerichtsrath Treitel in Carthaus und 

Amtsrichter Plagemann in Graudenz an 
das Amtsgericht in Danzig, 


6. 
7. 


3. Gerichtsaſſeſſor Dr. Barg in Zoppot in den 
Kammergerichtsbezirk, 

4. Referendar Boie in Danzig desgl., 

5. Referendar Dr. Kahleyß in Danzig in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a. / S., 

6. Referendar Todtenkopf in Danzig in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, 

7. Referendar Paul Kretzſchmar in Danzig in 


den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, 
. Sekretär und Dolmetſcher von Pawlowski 
in Thorn an das Landgericht in Danzig, 
Sekretär Richter in Thorn als Gerichts⸗ 
ſchreiber an das Amtsgericht in Pr. Friedland, 
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10. Amtsgerichtsſekretär Vilter in Konitz an die Perſonal veränderungen bei der Königlichen 


Staatsanwaltſchaft ebenda, Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. 
11. Amtsgerichtsſekretär Meißner in Graudenz Dem Bergrath von Roſenberg⸗Lipinsk u, 
an das Amtsgericht in Tiegenhof, Revierbeamten zu Görlitz, iſt der perſönliche Rang als 


12. Gerichtsſchreibergehülfe Luedtke in Tiegenhof Rath vierter Klaſſe beigelegt worden. 
an das Amtsgericht in Graudenz, | Die Ortsauſſicht über die Schulen zu Görsdorf 
13. Gerichtsſchreibergehülfe Zaporowicz in Pr. und Blumfelde im Kreiſe Konitz iſt dem Pfarrer 
Friedland als Aſſiſtent an die Staatsanwaltſchaft Behrendt in. Görsdorf übertragen und der Kreis⸗ 
in Thorn, ſchulinſpektor Rohde in Konitz von dieſem Amte ent⸗ 
14. Gefangenaufſeher Lietz in Pr. Stargard als Ge⸗ bunden worden. 

richtsdiener und Gefangenaufſeher nach Tiegenhof. Dem Fräulein Stolzenberg in Wilhelmshof, 
Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Arnold Peters in Elbing Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 

zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Culmſee. . | Dem Fräulein Roſalie Securius in Seubers- 
Gelöſcht: Rechtsanwalt Deutſchbein in der Liſte dorf iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 

der bei dem Amtsgericht in Culmſee zugelaſſenen als Hauelehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Rechtsanwalte. Dem Fräulein Clara Richter in Schwirſen iſt 
Verliehen: dem Kanzleirath Nobach in Stras⸗ die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 

burg Wpr. der rothe Adlerorden 4. Klaſſe. lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Penſionirt: Amtsgerichtsſekretär, Dolmetſcher v. Stu d⸗ Dem Fräulein Martha Nowowieski in Gr. 
zienski in Stuhm. Ramſen iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
Verſtorben: Gerichtsdiener Polenz in Strasburg Wpr. zirk als Hauslehrerin und Erzieherin in Familien 
Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. Unterricht an Kinder bis zum zehnten Lebensjahre zu 
Provinzial⸗Schul-Kollegiums zu Danzig ertheilen. 
pro Monat November 1898. 21) Erledigte Schulſtellen. 
Es iſt verliehen worden, der Rang der Räthe Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Espen⸗ 
vierter Klaſſe an die Profeſſoren: höhe, Kreis Schwetz, wird zum 1. Januar k. Js. 
. Dr. Joſua Horowitz am Gymnaſium in Thorn, erledigt. 
2. Albert Voigt am Gymnaſium in Thorn, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
3. Georg Reimann am Gymnaſium in Graudenz, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
4. Georg Bordihn am Gymnaſium in Culm, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
5. Guſtav Dieckert am Gymnaſium in Konitz, Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 
6. Karl Braun am Gynmaſium in Marienwerder, Die evangeliſche Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule 
7. Anton Chudzinski am Gymnaſium in Stras⸗ e Kreis Schwetz, wird zum 1. Januar 1899 
burg, erledigt. 
8. Adolf Großmann am Gymnaſium in Ma⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
rienwerder, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
9. Richard Nadrowski am Gymnaſium in Thorn, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
10. Heinrich Lüke am Gymnaſium in Konitz, Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 
11. Auguſt Papenfus am Gymnaſium in Konitz, Die evangeliſche Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule 
12. Dr. Karl Serres am Gymnaſium in Culm. zu Drzonowo, Kreis Culm, wird zum 16. Dezember 

Ausgeſchieden aus dem Amte. Geſtorben: Bung⸗ d. Js. erledigt. x 
fat Gymnaſial⸗Oberlehrer in Thorn. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Der Zollpraktikant Schacht iſt von Danzig zur dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Verwaltung einer Grenzaufſeherſtelle nach Szymkowo ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
verſetzt worden. Herrn Dr. Seehauſen zu Brieſen zu melden. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ſind Die neu eingerichtete 4. katholiſche Lehrerſtelle 
einberufen worden: der Stellenanwärter Kujawa aus an der Stadtſchule zu Schönſee, Kreis Briefen, fol 
Szameiten bei Lyck nach Bachormühle, der Sergeant beſetzt werden. 

Büring von Thorn nach Zlotterie und der Stellen⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
anwärter Maaß von Charlottenburg nach Komini. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Verſetzt iſt der Güterexpedient Caspari vonſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Culmſee nach Inowrazlaw. Herrn Rohde zu Schönſee zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50.) 
Nedialrt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckere.. 


